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Difcurfus Philofophicus .

FE :
Egotium Philoſophiæ Hermeticæ
dividitur in 2. partes ; itt Dag fu -
perius und in das Inferius , —perius if A und A im Aif

X% Cabalifticus - , aber der y S aisil
ducirt ,ift Radixelementorum & omnium
Creaturarum ; primumMobile, Arcanum
ſummum in totà Naturà dadurch Gott
alle Creaturen erſchaffen/ erhaͤlt/ auch damit
Himmel und Erden / ſammt allen Creatu⸗
ren / erneuren / glorificiren und clarificiren
wird . Seelig ift der zu ſchaͤtzen / der ein Pos⸗

ſeſſor hujus divini Arcani iſt / dieſem folget
Spiritus Mundi Salis Naturæ , entweder weñ
die Sonne am hitzigſten iſt / kan man ein

lut⸗rothes Saltz colligiren / oder aber
auch hingegen ein Eiß kalt H ſammlen/ lal⸗
terals ein Eiß im Winter . Die Academi -
Awundern ſich hieruͤber/ wiſſen aber fo piet =

hiervon / als Nicodemus von der Wiederge⸗burt . Vom Winde hat Nebelius etwas
wenig nur obiter hiervon am Tag gegeben .
Wind/ Lufft / Hagel / Schnee / $

egen
If nichts anders als Saltz Naturæ , wie auch
Gott Lob alles reipſa demonſtriren kan ;

qs Inferius Hermetis iſt der gantzen Welt
vor



vor Augen . Homo eſt Mundus interme -

dius , hat das Superius & Inferius in ihm /abs -

que Influentiã divinã iſt ihm unmoglich das

Superius zu ergruͤnden/ daher ſehen wir / daß
gar wenig Die Superiora , videlicet y Caba - |

ticum ; it . Saltz Naturæ ex Qeʒ; Nive V
erklaͤren . Was iſt aber das Inferius ? Ant⸗

wort : Erden / Koth / und Staub / in die⸗

ſem liegt auch Das Salg Naturær / in ſelbigen
liegt der Spiritus Mundi / fo die Anatom̃ia

offenbahret : Der Bauer und alle Menſchen

haben ihre Nahrung von der Erden / zur Er⸗
Den werden ſie wieder / nun der x Cabaliſti⸗

cus / das Goͤttliche / Spiraculum vitæ re -

rum creatar : iſt in allen creatis zu finden ;
in einigen mehr und weniger als im andern .

Alſo auch g. Principia , Corpus , Spiritus ,
Animaß aber regeneriret / clarificirt wer⸗

den ſie am jüngſten Tage wieder erſcheinen /
das Superfluum videlicet Elementum

wird ſeparirt / dieſen gehen die wahren Phi⸗

loſophi nach / und nehmen Maſſam Limi vel

terræ de puratæ, ſive ſit vegetabilis , ſiue mi ? |

neralis,vel metallica terra , und madhen aug |

einen 2 . Spiritum & Saltz aus 2 . eines / nem⸗
lich / Saltz imprægnatũ ſuo Spiritu .jé me |

chẽ aus . eins/ neml . mit dem Spiritu ſolviren
fie Das Saltz / das iſt alsdenn das Saltz Uri⸗

verſale Solvens . Ich habe jetzund 10 .

Pfund Materiæ Catliolicæ terræ rubicun -
deæ in 2 . Theil elaborirt / in Saltz & Spiri -

tum ; |
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;

tum ; dag Salg 14. t6/ den Spiritum f jvreſtiren noch töjv . terræ ; diehab ich init ilisren Spiritu in putrefaction gefegt ; & fperoſictotã ſubſtantiam terrenam in Naturam
Salis zu bringen . In dieſer Anatomnia iſt
ein Wunder zu ſehen / daß eine ſo ſchlechteverachte Materia totalis in Spiritum und
Saltz / und letzlich in einen Liquorem kan
gebracht werden . Meine Gedancken von
dieſem Handel ſind 3. Worte / Alchimia ve -
ra &vapor Væ coagulatus ; oder 2 . Wort /
Saltz fulile ; es ſeynd viel / die in materias
hacCatholica laborirenmit ungleichen elle⸗
ctibus ,es kommt alles aug der Erden zu ſei⸗
ner Zeit / alle Claffes Dienen dem Phyfico ,

wol dem / derſdieſe alle inwendig und auswen⸗
dig kennet / die unterſte und oberſteWurtzel
ſampt ſich ſelbſten / em jeglich Vegcrabile⸗
bat fein A und Aem > feinem Spiri -
tum und Salg; das Elementum æ wird
weggeworffen ; ſolches zu demonſtriren /
bedarff keiner Unkoſten / keines deſtilirens /
wenn nur der Philolophus den Handel weiß
anzuſtellen ; DEUS & Natura omnia præ -

ant : Daraus erfheinet aller Medicorum
Falenicorum Elenid/ bon Hertzen wuͤndſche

ich/ daß dieſes Stuͤckveris Amatoribus mõch⸗
eoffenbahr werden ; Gottes Ehr zu preiſen

und den armen Krancken zu helffen . Hier⸗
Signatura naturalis omnium Vege-bilium , Theophraſtus gedencket ſolches

mit

Sa
D
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mit feinem Worte / und wieman incopiacx
quo libet Vegetabili ſol ein Saltz machen /
welches hat des Vegetabilis Farbe / Ge⸗

ſchmack und Geruch / das hat mir die einfaͤl

tige Ratur zu wiſſen gethan / und vor etlichen

wenigen Tagen gelernet .Es werden hincin -

de diẽ Cadavera mit groſſen Unkoſten / wie⸗

wol mit ſchlechten Nutzen anatomirt / beſſet
waͤre es / man anatomirte Fleiſch und Blut /
Bein / Urin / ingeniosè absque violentiã &
corruptione Naturæ . Ich kan anjetzo ex

Sanguine Cervi eine edle Medicin præpari-
ren / ſo in puncto dolores podagricos ſtillet .
ex Spiritu Microcoſinico & ſanguine fit

Panacea univerſalis . Alle Partes corporis
humani find dienti zur Medicin , quia
omnia ſecum fert , auxilio alterius non in -

diget , Gleichwie man nun ex Vegetabili⸗
bus / ohne Huͤlffe eines materialiſchen Qers /
aus und durch Hluffe des bloſſen Waſſers aus

jedem Speciatim kan bekommen odoriferum

liquorem , ſo in ſich hat den Liquorem , Ca -

lorem & odorem innatum ; alſo muͤſſen
auch die Corpora Sicca Metallica & Mine -

ralia beneficio Iis materialis elementa -

ris in primam ſubſtantiam re ducirt wer⸗

den / daß ſie ieblich ſeyn / wie oben von den

Vegetabilibus gemeldt / wolriechend /wol⸗
ſchmeckend; das iſt der gantze Handel ; daß

wer dieſe harte Nuß kan aufbeiſſen / der hat

gute Zaͤhne und Verſtand . Mit wenigen
vie
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viel zu melden . hiLiquor / lieblich ſuͤß und
wohlſchmeckend / extrahirt „ corrigirt
§ geht ihn gleich / dieſes halte ich ſey die
ſchlechte einfältige Art ex tribus Kegnis in
Praxi & Theoriã zu reden . Zum Beſchluß
mug idh nod etwas melden von der Conge⸗
lation lapidis Uniyerfalis & Metallici ; Ront
Univerſal derPhiloſophen wird man gar
wenig finden in den Schrifften derſelben ;
das Univerſal - Feuer iſt natuͤrlich/ nicht ma⸗

terialiſch vom Holtz / Kohlen / § . Oel / Kalck .
Fimo &c . Die Materia Univerſalis , ſie ſey
Cabaliſtica oder Aſtraliſch bom Superiori /
oder Inferiori / iſt ſchlecht / einfaͤltig / ubiq ;
reperibilis , tam à paupere , quam à divi -
te ; wenige wenden ihre Gedancken ad ſim⸗
plicitates haturæ , hinc omnis error & dam -
num emanet : Goyit hat alles in die Ord⸗
kriet Ratur gelegt / darnach muß ſich
der Menſch richten ; ſo du wider die Ratur
handelſt/ entſpringt draus alles Ubel, e . g.

an fünftelt viel in Spiritu Vini und mit
Spiritu Vini / aber wenig wird ausgericht /
8 ift alleg Sophiftifch / oder menig Patien

en koͤnnen ihn genieſſen / plus nocet , quam
rodeſt , contra , ſo man es via limplicis -

uma per ſeyabsqve deſtillatione violenta ,
Die rechte ER . Vini wil extrahiren / ſo iſt ſie
Pollieblich ſuß / wolſchmeckend / daß einer oh⸗

ne Schaden ein ziemlich Glaͤßlein / ſummo
Ppetitu kan gemeſſen / davon Leib und Seel

erfreu⸗

anii
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erfreuet wird ; ſeine Bereitung iſt ohne Ko⸗
ſten / doch iſt an der Zeit / auch Vortheil /
wegender Unkoſtengelegen ;undiſt dochkeine
Unkoſten zu rechnen ; dieſer Spiritus Vini

if dem ð Cabaliſtico in allen Creaturen am

nechſten verwand ; i . e . ad rem , und dasy
Univerſale Philoſophorum , und erkochet
oder zeitiget alle Creaturen auff Erden :

Reſponde , GoOtt hat Sommer / Winter

geordnet / Kaͤlte und Waͤrme / Sonne und

Mond ; Gleichwie nun die lieben Fruͤchte
durch die Kaͤlte in der Erden des Winters uͤ⸗
Her putrificiren oder ſich auffſchlieſſen / daß

ſie hernach ſucceſſive ſich multipliciren
koͤnnen / und durch die Abwechſelung det

Zeit / Monden / Tag und Nacht / endlich

vollkommlich ſeelig werden / gleicher Geſtalt
haben die Mineralia und Metalla in der Er⸗

den ihre von Gott geſezte Mittel //A /
V/V / I bluͤhen / und zu wachſen / es hat
alles ſeine Zeit / mennes auff Erden Sont

|

mer iſt / ſo iſts in der Erden Winter / wik

die Bergleute wiſſen ; wenn nun ein Artiſte
einen liqũüorem cujuscunque Regni coa -|
guliren wil / muß er die Zeit in acht nehmen/
nemblich wenn die Sonne im 69 geht / oder

wenn eg ift Liquor Metallicus ; wenn dit
O im Steinbock geht ; denn eo tempore⸗
ift verhanden Tempus & ordo putrefactio |
nis magne Creature . - Wenn die Vegetz |
bilia einzuſetzen / hat auch ſeine Zeit . |
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RO fegt fieatfo tiefin dieg

Manns
tzt ſle die

Erden2. oder 3. Mz = mit Erden wieder bedeckt / laͤſts keben
jni quead perfectionem . In dieſem Natur⸗

Mia Pn kan er congeliren alle liquores vege -
A 5 ilibus perfectæ ſubſtantiæanimalis , mi -

10 — &metallicæ 3 Der artifte thut hiers
" — nichts ; Gottund die Natut thuts . In
— efem Waſſer hab ich geſehen ſimplicem

i = aata in formå pulveris rubi -

te a Hami , Spiritu Vini , $ h olivarum ,
l e — Mayenthau / ſchlechtiſt die⸗

Al a
Handel anzuſehen/ abergroß das Geheim⸗

A e Es ſind auch etliche / welche durch
= allen piege 5 oDer audy per refle -

lich Drea AA Ois procediren /und ich gewig
at A

xempla / mas damitauggeridhit ift wor

el ik aber es geſchicht mitlanger Zeit / und
Gefahr bey Inſtrumenten / welche leicht

hat pom Winde beſchaͤdigt werden Wag an -

au nngt das gemeine materialiſche Feuer/ darff
wie Tan auch nicht viel Kunſt ; ich wil in einer
itel A buben oder Gemach ein Feuer haben / dem

koſophiſchen nicht ungleich / ohne Rauch /
en / E 100 . Glaͤſer oder mehr uno calore con⸗

der Be regieren/ fecundum gradus debitos ,
pí pren alſo 2. Stuͤckoder requiſita cum in -

r
Friori opere univerſalis dargethan / nem⸗

iol A d
Materia &Q / mangelt noch eins / In⸗

eta ] G mentum Fhyſicum Die Chymici
él : udhen Giáfer/Vamit fönren fie ihre labo -

ſeht perficiren /aber gleichwol iſt es Hetero -

genc -



p

geneum ; Weil die Materia und Feuer

ſchlecht / und von der Natur ſelbſten for⸗
mirt / ſo muß auch das Inſtrumentum voll

der Natur nicht durch Kunſt gemacht ſeyn /

biß auf ein Stuͤcke ; bedencke doch / bedencke
doch ſelbſten; Worin wachſen die Mineralia⸗
Metall , und Edelgeſtein ? Antwort : im Let⸗

tend Steinen ; diß Mittel mug der Philo -

ſophus auch practiciren / einInſtrument qus

Steinen laffen aushölern / wie ein Apothe⸗
Cker⸗Buͤchſe/ dieſelbe alſo umb die juncturen
mit V . Leim wol lutiren / und mit Eiſen

I weiſe wol vermachen / er muß aber zu ſei⸗

ner Materia auch obſervirenbroportionem
Geometrieam, ; ſonſt iſt aller Labor verge⸗

bens / alſo habich nun hiermit mein Schul⸗
Recht angezeigt / denennemlich / welche Fi⸗

ſii Naturalis Hermeticæ Philoſophiæ ſind .

Ejusdem Cenſura Hermetica

im Majo 1631 . adme .

EE N allen Creatis haben wir das Superius
I & Inferius , Dag Superius ift Spiritus

Mundi in . formå liquidå & ſiceã . Sicca

forma eſt O Naturæ vel Balſamuus Natu -

ræ ; Liquidà in formã Væ ; Hæc Va ſi in

cxaltatione Leonis extrahirt in pleni lu -

nio , eſtfrigidiſfima ,ex quã congelat perſe
dius Cabaliſticus ſeipſum ſolvens , coagu -
lans & figenş Absque Ae materiali , uaullis
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iullis ſumtibus & laboribus bene ficio AisIyfſici . Hic Ais omnia corpora in pri -mam , materiam convertit generatur qui-

em intempore æſtivo in ſummo calore
alius gius Cabaliſticus ſolaris , corporalis ,
( quiper fulmina ( & hoc fulmen ef gius )arbores & turres deſtruens . In W Pluviali ,
Mmajali , tonitruali itidemlatet fic y velg .€ d fecundum tempore magis vel minus ,
quoad quantitatem paucis multa comple -

or5 elt in Ąe occultus vitæ cibus , quænos de noctè rorem , de die Wam rare -factam vocamus , cujus Spiritus invifibilis
congelatus melior eſt uniyersã terrå ; Pau -
cis de Superiori , de in feriori magis pau -
€a . Verum eft Subje &i Catholicum omnes
res generales generans , conſervans , fuc-Mitans & gerens : ab hâc unicå re omnia
“ reata funt &creantur . Nullus Philofopho -
rum in publico nomen prodidit . Aydi
Amice , eft Sal quoddam vel {puma Martis .

noſti ex Oe iſto . Sem fuſſilem rubi -
ndum elaborare absquè deftillatione
Parvo labore , & cum ` illo folem vel onine

etallum & Mineram deſtruere , &in ſub -
antiarn Salis redigere , Philofophiæ es

additus , & in minus quære & majores cos
= Sierx Archzo ” Salem Miteralemi yet
“ ettallicum eodem modo abfolyeris , fenlcior es ; In omni Regno quære Sal fuſile ,

Aarificatum , translucidum & tamen fixum,
H 2 &
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&lic teipſum & alios curabis ; ſi hoc non in -

telligis teipſum & alios perdes .

Excerpta ex Anonymi Libro ,

genandt : Amor Proximi geſthloſſen
aus dem Oel goͤttlicher Barm⸗

hertzigkeit.

Mer das Atraliſche Saltz hat / ſo iſts eine

Arbeit 3. Tage / und wirdim Schmeltz⸗

Tiegelverrichtet vom Anfang / biß zum En⸗

de / wiewol noch viel Knothen von der Arbeit

dieſer 3 . Tage ſind .
Sieche / ob das Vnicht A in ſich hat/
denn das A in Y gewandelt. ift Blut und

Geiſt / Nund Blut ſind eins / und alle neu⸗

gebohrne Erde beſteht aus Hrigen Vdas
Waſſer iſt die prima materiã aller Dinge / es

iſt der Mutterleib / ſo alles neu gebuͤhret/ es
iſt nicht ohne Geiſt und Blut / darumb

bringts auch alles altein die neu geburth / und
alſo werden aller himmliſchen Dinge Fuͤrbil⸗
der auch in der Ratur und Kunſt durchs

Blut 3 —
er xius Soplicus iſt eine neugebohr⸗

ne materia prima ſpermatica , darumb ge⸗

biehrt er auch alles neu womit er in einet

Conjunction gehet/ und ſo nur eing ein Mw

tall in ihm zerfieſt / iſts unmoͤglich ihn davon

zu ſcheiden; ja iſt unmoͤglich daſſelbe Me⸗

ſall wieder in lkormamMettallicam zu bripgen
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gen / weil in der materid primã ſpermatica ,
allein aller Dinge generation , multiplica -
tion , aueh neue Geburth iſt / ſo muͤſſen die

etall erſtlich in materiam ſpermaticam
gebracht werden daß alſo eine Radicalis Mi⸗

xtio oder Unio geſchehen koͤnte .
Alle vollkommne Medicin liegt war⸗

hafftigin der neuen Geburth / dafi einige Cu
ren geſchehen durch rohe Dinge / iſt darumb /
daß das Centrum in bielen Dingen ſo hart
nicht verſchloſſen / ſondern der Archæus im
Menſchen wenn er noch ſtarck / leicht das
gute vom Boͤſen ſcheiden kan / auch einige
Præparationes denn operi ſophico gar nah
verwand / ſo werden gute Dinge / particula⸗
riter und ſpecificè ( aber nicht univerſaliter)
ausgericht .

Man muß beym Centro alles gefloſſe⸗
He bleiben deni die materia primaomnium
rerum iſt nur eine/ die hat ſich in Schreck in
4 . Qualitates getheilet / als in 2. geiſtlichen
and Feiblichen Elementen . Die leiblichenind der geiſtlichen Wohnhauß / und die geiſt⸗lichen der leiblichen Leben und Bewegen und

eben; Dag A ift die Seele der A /unddie
Rufft ift Deg P Grift Die A gibt aen

ingen dieLieblichkeit / und eiñ coagulirtes
ſſer / und das Waſſereine aufgeloͤfte fluͤſſi⸗

ge Erde / ſonder Lufft iſt kein Bewegen nod
ben / wederim V nod F / weil die A

Mein das Bewegen aller Dinge ift / die A
H 3 aber
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aber an ſich ſelbſt / als ein duͤnn gemacht ra·

rificirts Vund das Vein compactirte

Lufft .
,ñAlle Elementen deſcendendo durchs

Luffts Kaͤlte leiblich / alſo werden ſie adſcen·

dendo im Himmeſaber deſcendendo in

verwandelt / wenn nun aus der das
durch Kunſt geſchieden wird / ſo hat man

einen Ritter⸗Rock in der Chymiſchen Feld⸗

ſchlacht erhalten .
Wie alle Mörbi durchs Licht der Na⸗

tur / als einen compendio totius Mundi ge⸗

holffen koͤnnen werden / alſo köͤnnen ſte auch

per
curam fidelium durchn Glauben / wie

ie Apoſteln gethan / vollkoͤmmlich reſtitui⸗

ret werden .

Es iſt eine Warheit in Zeit und Ewig⸗
keit / und dieſe iſt GOtt ſelbſt ; dieſe Warheit
in ihre 3. Zeugen recht Recht erkennen / iſt
die rechte einige Weißheit / und dieſer einiger
Wahrheit Abbild microcoſmice , und ihren
Character miacrocoſmice , magicè , Caba -

liſtice und Philoſophice , aus arbeiten iſt dit

einige rechte Kunſt / umb welcher Willen al⸗

le Menſchen geſchaffen ſind . Alſo wird der

Menſch ein rechter Theologus , in welchen
die Magia ein H. Licht oder Geiſt iſt ( 2) A .

ſtronomus , darin die Cabala , ais ein . G
undſehlut iſt ( 3) als ein wahrer Medicus , als
in welchen die Philoſophia als ein H. Saltz
Oel oder Viſt . Alſo ſind 3 Eins und EinsÍ
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die von der Warheit zeigen in ihrer Harmo⸗
nie .

;
aSebaftianSieben Freund /

VonSchleüditzſchzwiſchen Hall und
Leipzig ; 36 . Jahr ausgeweſen .

Ci HuchſcherersSohn zu Verona im Klo⸗
ſter anoun oai 3. Meilen von

im Kloſter/ bey den Canonicis regu -
laribus 3. vĩertel Jahr / allda in der Stille la -
borirte / mir nichts ſagte / als was ich wiſſen
ſolte / nur daß ich bißweilen mit zum Feuer
ſehen muſte / denn ich wuſte damals nicht /
was univerſal , particular oder Lapis Philo -

ophorum . Unterdeſſen reiſete ich nach dem
Gloß⸗Cantzler von Pohlen / ſo waſſerſuͤchtig
gefaͤhrlich/ unterdeſſen informirt er mich das

Werck zu treiben / gab voͤlligen Bericht der
Farben / da ſolt ich keinen Menſchen daben
kommen laſſen / In der yden Wote fahe idh
Zeichen/ wie ich ſchrifftlich hinterlaſſen ; We⸗
re ( ſagt er ) eine Linctur oder univerſal Me -

icin / ſo ihm zu Verona ſein abgeſtorbener
Eden/ Bruder aufn Todbette und geleiſten
Eörperlichen Eyde in Schrifften anbertrau⸗

et / das muͤſte er verſchwiegen halten biß an

ſein Ende zu Hamburg im gůlduen Loͤw/ litte
eu Schotte Tag und Nacht unleidliche
Schmertzen und Pein / daß er geruffen/

inrvritte
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dritte Wochen ſehr hatte viel Medicos und

viel Medicin- Verſtaͤndige gebracht : labo⸗

rirte Podagra Chiragra und Arthritide , ich

ſahe ein klaͤgliches Spectacul an ihm / daß
uns die Augen uͤbergingen/ wie ſanfft ich ihm
zu ſprach / kriegt ich lange keine Antwort /
endlich ſahe er uns ernſtlich an / und ließ das

Haupt ſincken / begehrte keiner Artzney mehr
zu hoͤren; ſondern vom Todt : Sebaſtian ſag⸗
te : Er ſolte Gott anruffen und ſeine Noth

klagen ; Ihm folgen und ſeine Mittel nicht

verſchlagen . Er ſolte Morgen Abends wie⸗

der mit ihm ſpeiſen; forderte einen Noͤhmer
oder Glaß mit Spaniſchen Wein / goß aus

dem Buͤchßlein ſeiner Medicin 3. Tropffen
drein / der Wein ward alsbald roth als ein

Blut / gab auch der gantzen Kammer einen

lieblichen Geruch / als wenn ſie von Zibeth ,
Moſchus und Ambra waͤre/ vermiſchts mit

einem guͤldnen Griffel / und gabs dem Pa⸗
tienten zu trincken / vermahntẽ alle zu ein an⸗

daͤchtiges Vater Unſer : Befahl ihm / fleißig
ſich zuzudecken und zu ſchwitzen ; keinen

Menſchen aber biß Morgen / zu ihm zu laſſen/
denn nach 24 . Stunden wolte er weiter ra

then . Er hatte nach dem genommenen kein
Wort noch Lebens - Zeichen mehr håren laf
fen / ia harten Schlaff / daß er ſchnarch⸗
te : Seb. ruͤckteihn hart ruͤmb; Patiens ſah
ihn an mit Beſtuͤrtzung / wuſte nicht ober im

Traum lege / oder wie ihm geſchehe : elie

t

a

Ag

Anga

ian

aa
O

e

t
u

e

AN

E

e

e

e

e

+
pa,ae



ES ( 63 ) K

ließ ihn aus dem Bette heben / die Lacken hin⸗
weg thun (welche vom Schweiß und ausge⸗
tretenen So ſo ſtarꝛten / als wenn ſie ge⸗
ſtaͤrckt) und friſche unterlegen . Wie er nun
auf den Stuhl ſitzt : fragt debaſtian : Wie er

fid befinde : Saat er ; Der Medicus iſt mehr
Soͤttlich als Menſchlich ; fo gang haben mid
meine Schmertzen verlaſſen / wiewol ich noch
groſſe Muͤde⸗und Mattigkeit in allen meinen
Gliedern veeſpuͤhre. Seb . foderte noch ein
Roͤhme :Wein/ darunter vermiſcht er nochei⸗

nige Tropfen ſeiner Medicin / gab ihmdie ein

und ließ ihn noch 9 . Stunden ruhen / biß es
Zeit / daß ſie zur Abendmalzeit ſchickten / fan⸗
denihn noch ſchlaffend / weckten ihn auf / er

ſprang freudig rauß und ging aufs noͤthigen
mit uns zu Tiſch / danckte Gott mit heiſſen
Thraͤnen. Da bekam er ſonderlicheKoſt ſo
taͤrckte / als Crams⸗und andre Voͤgel : Es
waren aber bey ihm 2. Studioſi Witteber⸗
genſes . Einer Nicolaus Clobes ; Mathem .

anditatus . 2. Jonas Agricola Fribur
und ein Zwickauer / ein boͤſer Bube : Der
Schotte von den andern inſtigirt ; Er ſolle/
wo er wieder befehlen moͤchte zů gebrauchen /
umb das Secret der Medicin anhaltenz thats
über der Mahlzeit / aber mit Sebaft . höchli⸗
chen verweiſen ; ſagende : Ehaͤtte ſich keines
Uberfalls wieder zu befuͤrchten Er ſolte
Gottund ihm dancken . Es war Lapis Phi -

loſophorum : und geſtund : Es koͤnte der
H 5 Metal -
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Metalle transmutation geſchehen ; nahm ein

Zinnern Loͤffel auf den obſtant , inſtant der

Studioſus ſchuͤtte drein wenig Tinctur / hielts
uͤbers Licht / rieb die mif dem Finger im

Löffel rumb / thaͤt die Tinctur wieder maͤh⸗

lich ins Glaß / ſo weit die Tinctur den Loͤffel
beruͤhret / ſo weit hat ſie penetrirt / zu hohen
Overwandelt / begehrte der Schotte noch⸗

mahls / ſo nicht Entdeckung / doch Commu⸗

nication wenigs pon der Linctur ſelbſt die

Alchymia zu defendiren ; aber Seb . Sie⸗

benfreund / antwortete : Sufficiens Teſti⸗

monium eſſe Corpus ſuum ; ließ ihm doch

den Loͤffel; Inſidiæ ſtruebanturh hinc ten -

debamus Wittebergam , tiam mutantes

ante ſtadam nobis propoſitam/per Lũneb .

Magdeb . Nahmen den Tiſch bey D. Joh . Maj .

Poet . Prof . Stube bey Ernſt Bachio , Philoſ .

& Med . D . hlieben 4 . Monath noch im erſten
Monath kamen obgedachte Studioſi zu uns :

nachdem fan aih der Sotte mit D .

Thurnheiſern Phil , & Medicin . D. q Berz

lin . kehrten im Grauen Apffel im Marckte

ein ; . Maj. invitabatur nobiscum ad nup -

tias ; ego ab amico fideliſſimo per literas

parentum avocabar . ille melancholià ſta -

tim afficiebatur , præter conſvetudinem

ajebatque , ſibi ſanguinis guttulem , ceu

em ardentem cordi ejus ineidiſſe , mox

dum literas meas in manus ſumſiſſet , mor -

tem imminentem indicans , cum tamen

non
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non ægrotaret . Poſt dies ꝗ. rediens : per -
eipiebatur Sebaſtianus à Studioſis in do -
mum Strauchii ad forum ſitam veſperi nu-

tiis finitis ad potũ nocturnum ducebatur ,
10c : obrutûs in leđtum ponitur ; poftz .

horas cultro jugulumdifcindebant ; & mor -
tuum fupra muros in foffam urbananı tra -
jiciunt ; quod per 2 . demum annos com -

pertum ancillâå infantem amiſſam quæren -
te . Poft hoc factum ꝗ. hebdomades omnes
diſcurrebant in mundum ; apertò à me hy -
pocauſto reperiebam bellum abſcondi -
tum , compactum in 240 . ; in welchem ich
die Handgriff / ſonderlich das Univerlal /
famimt beyden particularibus , ex codem
fonte prodeuntibus gefunden ; aber Medi -
cin und Linctur war weg ; Ich nahm feitt
hinterlaſſen Geld / reiſete mitnach Boͤhmen /

hren / Oeſterreich / Steiermarck / Itali⸗
en/ und wieder heraus durch Schweitz und
Schwaben / ſo weits Geld reichte . Nach
einem halben Jahre tingirte Thurnheuſer in
der Marck Brandenburg oͤffentlich; currirte
gleichfals glucklich unheilbahre Krauckhei⸗
ten / betrog Leute mit Sophiſtiſchen broces -

ſen / begab ſich in Italien / nahm ein boſes
Ende; Der Schorte wegen Sodomitiſcher
Suͤude vom Biſchoff zu Canterburia in

ngland / verbrandt / zubor aber mit dem

Strick erwuͤrgt; Der dritte / nemlich der
Studioſus von Zwickau tingirte auch eine

Zeit⸗



Zeitlang / hielt ſich praͤchtig / biß vors Ende /

da er in Schuld gerieth . Marggrafen Joh :

Friedrich / aeroefenen Adminiſtratoris und

ErtzBiſchoffs zu Magdeburgs Gemahlin iſt
einfalcher Proceſs gegeben. Weil aber DE

Marcgraſin ſich ohne Caution nicht cintat

ſen wolte zum Verlag ; ließ ſich der Amt⸗

Schoͤſſer von Weiſſenfelß zur Caution von

dieſem Bettieger bereden / der ihn vor dem

mit Augen ſehen tingiren / auf 4000 . Rthlr .

welche er auch / weil der Proceſs falſch / be⸗

zahlen muſte / gerieth in euſſerſte Armuth :

Der Thaͤter wurde zu Dreßden Lebenslang

im Graben in Eiſen verſchloſſen condem⸗

nirt . Die andern beyde ſind auf der Reiſe

von Roſtock aus / nach Stockholm / durch

Schiffbruch verdorben / da doch alle die an⸗

dern / ſo auf dem Schiff / mit dem Leben da⸗

von kommen ſind .
Alſo iſt ein Weg/ ein Mittel der Parti -

cular Tincturæ , &. &. S . x. O . & . QVi -

ni rubei vel albi Urinæ reliquorum quoque
omnium Animalium , Vegetabilium &

Mineralium ſolum , modò materia una ,

nempe Corpüs fixum , Cryſtallinum , Dia-

phanum , daͤrumb am Juͤngſten Tage in der

Geſtalt alle Geſchlechte der Erden / a alle Ge

ſchoͤpff erſcheinen / qui jam cupiunt indies

diſolvi , und muß beklagen / uͤberweiſen/ und

wider uns Zeugniß geben werden / da nun del

himmliſche Geiſt tanquam inferius heraus
ge⸗
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gefbieden und aus den Banden / darin er

ieot
/ ledig wird / qui eftin omnibus rebus,und geſagter Weiſẽ iſt Inferius ſicut ſuperi -us dè puratum , und ein warhafftig recepta -cul verhanden / Spiritus ætherel , den himm⸗iſchen und lufftigen Geiſt / darin wir und al⸗

les leben und ſchweben / das Hauchen Got⸗
tes / der alles in allen / die Seele der Welt /
das rechte Qyv Els , Die wachſende KrafftBernhardi , die Influentiam rerum , als in
einem Waſſer ſui generis & ſpeciei zu fan⸗

— ſo wol wie im Univerſal der Acker ver⸗nden / imgleichen allhier ( in particulari -
bus ) damit dem Saamen procediret

wird Philoſophico more .

EFNIS .

SRI
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